
Watt is ne Dampfmaschinn? 
Faller-Bausatz in der Praxis

Schienen und ihre Befes-
tigung – ganz groß in 3D

Vossloh G 1700-2 BB
in N von Hobbytrain

Roco-Anlage mit Ravenna-Viadukt

Fahr zur Hölle, 

85!

04
17

www.miba.de

April 2017   B 8784  69. Jahrgang

Deutschland € 7,40
Österreich € 8,15     Schweiz sFr. 14,80 
Italien, Frankreich, Spanien € 9,60 
Portugal (cont) € 9,65   Belgien € 8,65
Niederlande € 9,40        Luxemburg € 8,65 
Schweden skr 105,–       Dänemark DKK 83,–



Preis-, Farb- und Modellabweichungen möglich. Nur solange der Vorrat reicht. Preise inkl. Umsatzsteuer. Angebot bei 
allen teilnehmenden idee+spiel-Händlern; zu fi nden unter  http://www.ideeundspiel.com/de/fachgeschaefte/ 
Werbung konzipiert von: idee+spiel, Fördergemeinschaft Spielwaren Facheinzelhandels-GmbH & Co.KG, Daimlerring 4, 31135 Hildesheim.

  H
0 

Ele
kt

ro
lo

ko
m

ot
ive

 B
R 

18
9 

28
7 

M
RC

E „
RO

TT
ER

DA
M

 –
 B

AY
ER

N 
EX

PR
ES

S“
Mi

t D
igi

tal
-De

co
de

r m
fx +

 un
d u

mf
an

gre
ich

en
 G

erä
us

ch
fun

kti
on

en
. G

ere
ge

lte
r H

oc
hle

ist
un

gs
an

tri
eb

. 4
 Ac

hs
en

 an
ge

tri
eb

en
. H

aft
rei

fen
. F

ah
rtr

ich
tun

gs
ab

hä
ng

ig 
we

ch
sel

nd
es 

Dr
eil

ich
t-S

pit
ze

ns
ign

al 
un

d z
we

i r
ote

 Sc
hlu

ssl
ich

ter
 ko

nv
en

tio
ne

ll i
n B

etr
ieb

, d
igi

tal
 sc

ha
ltb

ar.
 Be

leu
ch

tun
g m

it w
ar

tun
gs

fre
ien

, w
arm

we
iße

n L
eu

ch
tdi

od
en

 (L
ED

). 
Fü

hr
ers

tän
de

 m
it I

nn
en

ein
ric

htu
ng

. A
ng

ese
tzt

e G
rif

fst
an

ge
n 

au
s M

eta
ll. 

Ep
oc

he
 VI

. L
än

ge
 üb

er 
Pu

ffe
r 2

2,5
 cm

. A
bb

ild
un

g z
eig

t V
or

ser
ien

mu
ste

r. E
inm

ali
ge

, li
mi

tie
rte

 So
nd

era
ufl 

ag
e; 

au
ssc

hli
eß

lic
h i

n d
en

 EU
RO

TR
AIN

- u
nd

 id
ee

+s
pie

l-F
ac

hg
esc

hä
fte

n e
rh

ält
lic

h, 
so

lan
ge

 Vo
rra

t r
eic

ht.

Ar
t.-

Nr
. 3

98
65

 
 

€
 2

99
,9

9

G
re

n
z
e
n

lo
se

r 
 
 
G

ü
te

rv
e
rk

e
h

r

EU
RO

TR
AI

N
 b

y 
  

Um
sa

tz
st

är
ks

te
r 

M
od

el
lb

ah
n-

Fa
ch

 hä
nd

le
r-V

er
bu

nd
 d

er
 W

el
t. 

Üb
er

 8
50

 ko
m

pe
te

nt
e G

es
ch

äf
te

.
In

fo
-T

el
ef

on
: 0

 5
1 

21
/5

1 
11

 1
1 

M
on

ta
g 

- F
re

ita
g:

 9
.0

0 
– 1

7.
00

 U
hr

  
w

w
w

.e
ur

ot
ra

in
.c

om
 EX

KL
U

SI
V

E 
N

EU
H

EI
T 

AP
R

IL
/M

AI
 2

01
7

..
. I

d
e

e
n

 e
rs

te
r 

K
la

ss
e



In Zeiten von Wutbürgern, ungefil-
terten Forumsbeiträgen und Hate-

Trollen werden die Umgangsformen 
immer rauer. „Du Opfer“ ist auf Schul-
höfen keine ungewöhnliche Anrede 
mehr, das Predigen von Egoismus 
wird allmählich salonfähig und selbst 
höchste Ämter werden heutzutage von 
Narzissten bekleidet, deren diesbe-
zügliche Vorbildfunktion zumindest 
hinterfragt werden kann.

OK, in Ausnahmefällen ist Höflichkeit 
leider keine zielführende Umgangs-
form. Unerwünsch-
te Werbeanrufe 
beispielsweise be-
antwortet  man 
tunlichst mit kei-
ner Silbe (erst 
recht nicht mit ei-
nem „Ja“, sonst 
kriegen Sie irgend-
wann einen angeblich abgeschlosse-
nen Vertrag präsentiert), sondern legt 
kommentarlos auf – auch dann, wenn 
man seinem Ärger mal gehörig Luft 
machen und diese Typen eigentlich 
mehr oder weniger lautstark zum Teu-
fel wünschen möchte.

Apropos Teufel: Der Glaube an die 
Existenz des Antichristen hat in den 
letzten Jahrzehnten massiv nachgelas-
sen, und zwar vermutlich zu Recht. 
Kaum ein moderner Mensch kann sich 
heute noch vorstellen, dass dessen un-
terirdisches Reich voller Flammen und 
anderem Ungemach wirklich existiert. 
Einhergehend mit dieser Entwicklung 
ist auch der einst lästerliche Fluch 
„Fahr zur Hölle!“ stark aus der Mode 
gekommen. 

Dieser Tendenz möchten wir aber 
entschieden entgegenwirken, denn 
„Fahr zur Hölle“ kann auch ein 
freundlich gemeinter Reiseratschlag 
sein – jedenfalls dann, wenn die ba-
dische Höllentalbahn gemeint ist. De-
ren wildromantischer Verlauf von 
Freiburg hinauf in den Schwarzwald 
genoss unter Eisenbahnfreunden 
stets einen besonderen Nimbus. 

Was muss es noch in den frühen 
60er-Jahren für ein Spektakel gewe-
sen sein, wenn die eigens hierfür 

konstruierten 1’E1’-Einheitsdampf-
loks die Rampe hinaufschnauften! 
Wer das nicht selbst gesehen hat, 
kann den Steilstreckenbetrieb jetzt 
zumindest im Modell nacherleben. 

In dieser Ausgabe zeigen wir die 
gelungene Roco-Ausstellungs anlage, 
die in den Hallen der Intermodellbau 
in Dortmund vom 5. bis 9. April öf-
fentlich präsentiert wird. Sobald ver-
fügbar folgen dann in der MIBA der 
zugehörige Test des neuen Roco-Mo-
dells nebst der Historie der 85 und 
um die Trilogie komplett zu machen, 
zeigt Bruno Kaiser abschließend, was 
beim Bau des Ravennaviadukts von 
Noch zu beachten ist. Dann kann von 
mir aus wirklich jeder zur Hölle fah-
ren – meint Ihr Martin Knaden
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85 007 wartet mit ihrem Nahverkehrszug im Bahnhof 

Höllsteig auf die Einfahrt des Gegenzuges, um dann 

ihre Fahrt durch das Höllental nach Titisee fortzuset-

zen. Die Roco-Ausstellungsanlage umfasst neben die-

sem Bahnhof noch die Station Hirschsprung und als 

Highlight das Ravennaviadukt – zu sehen ab Seite 46 

in dieser Ausgabe. Foto: Markus Tiedtke

Zur Bildleiste unten: Bruno Kaiser baute nicht nur die 

gelungene Dampfmaschine von Faller, sondern spen-

dierte ihr auch noch die passende Maschinenhalle. Lutz 

Kuhl machte sich die Mühe, Kleineisen verschiedener 

Bauformen in 3D zu konstruieren. Gerhard Peter stellt 

die moderne G 1700-2 BB von Vossloh als N-Modell von 

Hobbytrain vor. Fotos: Bruno Kaiser, lk, gp

ZUR SACHE

Für 
Vielseitige
Modellbau in Perfektion

IM KLEINEN GROSS

www.faller.de
  www.car-system-digital.de

  www.facebook.com/faller.de

  www.google.com/+faller
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Seit einiger Zeit ist die von Faller vorgestellte Dampfmaschine 

im Handel. Zwar wird sie jetzt nicht wirklich mit echtem Dampf 

betrieben, aber zumindest besitzt das Modell zahlreiche bewegliche 

Teile. Was beim Zusammenbau des Kunststoffbausatzes zu beachten 

ist und wie die Maschine als echter Blickfang auf der Anlage präsen-

tiert werden kann, zeigt Bruno Kaiser. Foto: Bruno Kaiser

Die Modellbahnergruppe „De Bimmlbahner“, präsentiert nun 

als dritten Bahnhof die kleine Station Jahnsbach, deren Vorbild 

sich im mittleren Erzgebirge rund 20 km südwestlich von Chemnitz 

findet. Trotz der bescheidenen Gleisanlagen ist auf der von Jens Peter-

mann erbauten Strecke jede Menge Betrieb.  

Foto: Christiane van den Borg

8

Zur Moderni-

sierung ihres 

Fernverkehrsparks 

bestellte die DB AG 

Twindexx-Doppel-

stockzüge mit Fern-

verkehrsausstat-

tung. Sebastian 

Koch wirft einen 

Blick auf das Vorbild 

und das neue 

Brawa-Modell.  

Foto: Sebastian Koch
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Wiederholt porträtierte die 

MIBA die H0-Modulanlage 

der Modellbahnfreunde Herpf-

Suhl-Hirschbach. Inzwischen sind 

weitere Module hinzugekommen, 

u.a. eines mit imposanter Brücke. 

Steffen Walther berichtet, wie er 

bei Planung und Bau vorging.  

Foto: Steffen Walther

Nachdem im ersten Teil dieser Trilogie die verwendeten Gleisbaumaterialien verschie-

dener Hersteller ausführlich vorgestellt wurden, kommt nun mit dem Bau der Schmal-

spurausfädelungen die praktische Komponente an die Reihe. Die Spezialität bei diesem Gleis-

bauvorhaben ist die Verwendung unterschiedlicher Profilhöhen und Schienenfußbreiten. 

Helge Scholz zeigt den Bau einer funktionsfähigen Gemischtspuranlage in 0 und 0e.  

Foto: Helge Scholz

Auch Schienenwege sollten 

vorbildgerecht sein. Daher 

lohnt sich ein genauer Blick auf 

das Vorbild – dort gibt es ebenfalls 

zahlreiche interessante Details zu 

entdecken … Abbildung: Lutz Kuhl

60

40

66

Mit der G 1700-2 BB von Vossloh stellt Hobbytrain eine weitere moderne Diesellok 

aufs Gleis, deren Vorbildtyp bei verschiedenen Logistikunternehmen im Einsatz steht 

und das Fahrzeugprogramm moderner Typen in der Baugröße N bereichert. Gerhard Peter hat 

das Modell auf Herz und Nieren geprüft. Foto: Gerhard Peter

76
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von 1400 mm über der Schienenober-
kante ist doch etwas gewagt und würde 
wohl zu Unfällen führen.
Heinz-Jürgen Pieper, Brome (Telefo-

nisch)

Anm. d. Red.: Vielen Dank für den Hin-

weis. Tatsächlich hat sich beim Ausfül-

len der Tabelle ein simpler Zahlendre-

her in das Dokument geschlichen. Die 

Pufferhöhe des Vorbilds liegt bei 

1040 mm über der Schienenoberkante. 

Hieraus ergibt sich bei der Umrech-

nung in den Maßstab 1:87 ein Folge-

fehler, die maßstäbliche Höhe müsste 

bei 11,95 mm liegen. Die Märklin-Puf-

fer liegen systembedingt immer einige 

Zehntelmillimeter über den rechneri-

schen Höhen in 1:87.

Herstellerverzeichnis, MIBA-Extra Digital 17

Mit der Zeit gehen

Das Herstellerverzeichnis der letzten 
MIBA-Extra Digital hat mich etwas ent-
täuscht, denn da scheint etwas schief-
gegangen zu sein. In der dritten Zeile 
finde ich meinen Namen sowie den Na-
men meiner Firma und einige Pro-
gramme, die von uns stammen sollen. 
Unser Unternehmen Berros produziert 
aber nur die Software iTrain, die zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses in 
der Version 3.3 erhältlich war. Weder 
die Anwendung Ship It, noch die ande-
ren genannten Programme stammen 
von uns.

Grundsätzlich habe ich den Eindruck, 
dass sich die Modellbahnzeitschriften 
im Bereich der Digitalsteuerungen mit 
den immer gleichen Produkten be-
schäftigen und hier teilweise nicht auf 
dem neuesten Stand der Technik sind. 
Aktuelle Themen wie BiDiB oder Rail-
Com spielen eine eher untergeordnete 
Rolle, während alte Windows-Program-
me mit einem entsprechenden Be-
kanntheitsgrad einen hohen Stellen-
wert in der Berichterstattung genießen. 
Ich schlage vor, dass die Modellbahn-
presse moderne Programme mit vecto-
renbasierter Grafik in den Blick rückt, 
die auch auf Mobilgeräten funktionie-
ren.
Xander Berkhout, Drachten (E-Mail)

Anm. d. Red.: Beim Umformatieren der 

Produktinformationen ist es bedauerli-

cherweise zu einem Fehler gekommen. 

Die Produkte Ship It! Car Cards 2.1 

und Ship It! Scheduler 1.1 stammen 

von Albion Software und nicht von Ber-

ros. Wir werden iTrain in der Version 4 

in der zweiten Jahreshälfte ausführlich 

vorstellen.

Leserbriefe, MIBA 2/2017

Ich rätsle mit!

Mit einiger Verwunderung habe ich den 
Leserbrief in der vorletzten Ausgabe 
unter der Überschrift „Mach es selbst“  
die Ausführungen von Herrn Macchi 
gelesen. Ich freue mich zwar wie er 
über jeden gut gemachten Bastelbei-
trag in der MIBA, aber ich möchte das 
jährliche „Sommerrätsel“ auf gar kei-
nen Fall missen. Ich habe jedes Mal 
großen Spaß am Rätseln und diskutiere 
die möglichen Lösungen gerne mit mei-
nem Modellbahn-Stammtisch. Hieraus 
ergeben sich immer wieder nette Ge-
spräche und auch eine gemeinsame 
Exkursion war schon Resultat des Rät-
sels. Zudem betrachte ich sehr gerne 
die alten Luftbildaufnahmen und versu-
che die Funktion des jeweiligen Gleis-
plans nachzuvollziehen. Die ausgelob-
ten Preise spielen für mich eigentlich 
gar keine große Rolle, es macht mir 
wahrscheinlich mehr Spaß zu knobeln 
als einen Preis zu gewinnen!
Bernd Häppel (E-Mail)

ESUs erster E-Kuppler, MIBA 3/2017

Rauchkammer-Farbe

Mit großem Interesse habe ich den Ar-
tikel über die neue Dampflok der Bau-
reihe 94 von ESU gelesen. Zur Beurtei-
lung der Farbgebung und besonders zu 
den unterschiedlichen Schwarztönen 
auf dem Kessel des Modells möchte ich 
eine Kleinigkeit ergänzen: Der Anstrich 
der Rauchkammer kann durchaus den 
Neuzustand, beziehungsweise den Zu-
stand nach einer Neulackierung dar-
stellen, denn die Rauchkammern wa-
ren im Gegensatz zum Langkessel 
grundsätzlich nicht wärmeisoliert. Der 
Bereich der Rauchkammer, der daher 
thermisch stärker beansprucht wird, 
wurde deshalb mit Teerfarbe gestri-
chen, die höhere Temperaturen aushält 
als der Lack auf den Blechen der Kes-
selverkleidung.
Karl-Heinz Buchholz (E-Mail)

Charakterkopf, MIBA 3/2017

360 mm zuviel

In der März-Ausgabe der MIBA ist mir 
ein kleiner Fehler aufgefallen, der un-
bedingt korrigiert werden sollte. Auf 
der Seite 77 befindet sich die Maßtabel-
le des neuen Vectron von Märklin. Hier 
muss dem Verfasser des Artikels bei 
Angabe der Pufferhöhe ein Fehler un-
terlaufen sein, denn eine Pufferhöhe 

LESERBRIEFE 

Lob und Tadel 

Die Krux mit den vielen Funk-

tionstasten

Nachdem ich in Sachen DCC die Ent-
wicklungen schon sehr lange verfolge, 
möchte ich einen Kommentar dazu ab-
geben: Es kommen immer wieder neue, 
oft sehr schöne Loks auf den Markt, von 
denen ich auch schon die eine oder an-
dere erworben habe. Der Haken an der 
Sache ist, dass jeder Hersteller nach 
Belieben Funktionen auf Tasten legt, 
ohne dass man die Überlegungen da-
hinter verstehen würde. Auch inner-
halb des Sortiments eines Anbieters 
wird die Funktionstastenzuordnung 
bunt durchgewürfelt. All das wäre ja an 
sich noch nicht schlimm, aber leider 
lassen sich bei manchen Fahrzeugen 
diese Funktionen nicht einfach ändern 
oder es wird hierzu teure zusätzliche 
Technik benötigt. Bei einem etwas um-
fangreicheren Fahrzeugpark muss man 
eine tabellarische Übersicht der einzel-
nen Lokfunktionen bereit halten, um 
die Modelle bedienen zu können. Die 
Alternative, einen überall identischen 
Decoder einzubauen, kann ja nicht die 
Lösung sein. Ich würde mir wünschen, 
dass die MIBA sich Gedanken über eine 
benutzerfreundliche Funktionstasten-
zuordnung machen würde und in die-
ser Thematik regulierend auf die Her-
steller einwirken würde.
Günter Lippert (E-Mail)

Leserbriefe, MIBA 2/2017

Rätseln im Sommer

Am Anfang meiner Modellbahnerkarri-
ere hat eine Bekannte meiner Eltern 
die MIBA-Ausgaben noch jedesmal für 
mich in Gronau abgeholt. Später habe 
ich die Zeitschrift dann in den Nieder-
landen abonnieren können und bin seit 
1960 Abonnent der MIBA. Eigentlich 
war ich immer sehr zufrieden mit den 
Inhalten der Hefte. In den letzten Jah-
ren habe ich aber öfter darüber nach-
gedacht, mein Abo zu kündigen. Der 
Leserbrief von Rolf Macchi in der Feb-
ruar-Ausgabe trifft den Nagel meiner 
Überlegungen auf den Kopf, weil mit 
dem Sommerrätsel viel zu viel Papier 
„verplempert“ wird. Solche Sachen ge-
hören meiner Meinung nach in ein Rät-
selbuch oder vielleicht einmalig in ein 
„MIBA-Spezial“ aber nicht in ein regel-
mäßig erscheinendes Modelleisenbahn 
Fachmagazin wie der MIBA. 
A.R. de Wilde, Appeldorn (E-Mail)
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Anlage der Modellbahner-
gruppe „De Bimmlbahner“

Jahnsbach
Die Modellbahnergruppe „De 

Bimmlbahner“, deren H0e-

Bahnhöfe Großrückerswalde 

und Oberschmiedeberg bereits 

in MIBA 3 und 4/2016 vorge-

stellt wurden, präsentiert nun 

als dritten Bahnhof die kleine 

Station Jahnsbach. Trotz der 

bescheidenen Gleisanlagen ist 

auf der Strecke jede Menge 

Betrieb. 

Links: 99 1787-3 kämpft sich durch den en-

gen Gleisbogen an der Jahnsbacher Bahn-

hofseinfahrt.

Gleich wird sie laut pfeifend und bimmelnd 

die Dorfstraße überqueren und vor dem 

Empfangsgebäude zum Halten kommen.



MIBA-Miniaturbahnen 4/2017 9

Klein, aber fein“ lautet das Motto! 
Jens Petermann, der Erbauer der 

Anlage, wählte nicht ohne Grund gera-
de diese Station aus. Jahnsbach erfüllt 
wohl alle Attribute eines Bahnhofs, ist 
aber dennoch in der räumlichen Aus-
dehnung eher bescheiden und von der 
Anzahl der Gleise und Hochbauten her, 
sehr überschaubar. Dies ist natürlich 
eine Kombination, die dem Modellbah-
ner sehr entgegenkommt.

Doch was macht die Faszination ei-
ner doch so „gewöhnlichen“ kleinen 
Unterwegsstation aus? Ist es gerade 
diese Normalität und Geruhsamkeit, 
das Fehlen von Superlativen (obwohl 
die Anlage mit genügend davon auf-
warten kann), oder das Nachbilden ei-
nes in der heutigen Zeit obsoleten 
Transportmittels? Sicher ist es eine ge-
lungene Mischung aus all dem. Zumal 
ein gewisses Lokalkolorit auch eine 
Rolle spielt, denn der Erbauer wohnt 
nicht weit entfernt …

Aber wo ist Jahnsbach im Original 
eigentlich zu suchen? Nun ca. 20 km 
südwestlich von Chemnitz, im mittle-
ren Erzgebirge, wird man fündig. Die 
kleine Station befand sich einst an der 
750-mm-Schmalspurstrecke Schön-
feld-Wiesa–Meinersdorf. Mit einer wei-
teren Strecke von Wilischthal nach 
Thum entstand so um den Knoten-
Bahnhof Thum (sogar mit eigenem Bw) 
ein ganzes Streckengeflecht in Form 
eines Ypsilons – das sogenannte Thu-
mer Netz.

In seiner größ-
ten Ausdehnung 
betrug die Stre-
ckenlänge mehr 
als 40 km und 
es gab drei Spur-
wechselbahnhöfe. 
Dort wurden Regel-
spurwagen – in der An-
fangszeit auf Rollböcke, später 
auf Rollwagen – umgeladen. So konn-
ten Frachten kostengünstig zum Emp-
fänger transportiert werden. 

Das stetig steigende Verkehrsauf-
kommen erforderte bald leistungsfähi-
gere Lokomotiven. Mit den ab 1933 
eingesetzten 1’E 1’-Einheitsmaschinen 
(umgangssprachlich als VII K Altbau 
bezeichnet) hatte man diese gefunden. 
Ab 1953 übernahmen dann die Babels-
berger Neubauloks (als VII K Neubau 
benannt ) die Dienste im Thumer Netz.

Ab den 60er-Jahren des letzten Jahr-
hunderts ging auch an Thum die Still-
legungswelle nicht spurlos vorüber. In 
mehreren Etappen wurde der Bahn-
verkehr eingestellt. Die letzten regulä-
ren Güterzüge im gesamten Strecken-
netz verkehrten am 31.12.1975. Einzig 
zwei Anschlussbahnen als Inselbetrie-
be überlebten. In Schönfeld-Wiesa und 
Wilischthal mussten weiterhin Papier-
fabriken bedient werden. Der erstere 
Betrieb wurde 1985 auf Regelspur um-
genagelt, in Wilischthal jedoch überleb-
te der Schmalspurbetrieb (mittels 
Kleindieselloks) bis ins Jahr 1993! 

Jahnsbach in 1:87

Da Jahnsbach eigentlich ein in sich ge-
schlossenes Thema bildet, lag der 
Wunsch nahe, die Anlage auch losge-
löst vom restlichen Arrangement von 
„De Bimmlbahner“ zu präsentieren. 
Um bei Ausstellungen von den örtli-
chen Gegebenheiten unabhängig zu 
sein, wurde 2016 die Anlage mit Hin-
tergrundkulisse und Beleuchtung aus-
gerüstet. 

Nach über 10 Jahren Abstinenz vom 
Hobby hatte es 2013 den Erbauer wie-
der „gepackt“ und es reifte der Wunsch 
nach einer eigenen Anlage. Modular 
aufgebaut und transportabel sollte sie 
sein. So entstanden zuerst die drei 
Bahnhofsmodule; sie bilden den Grund-
stock der heutigen Anlage. Ein weiteres 
Landschaftsteil und zwei 180°-Kurven 
ergänzten bald den Bahnhof.

Sämtliche Unterbauten sind aus 
15-mm-Multiplex-Platten entstanden. 
Mit Spanten verstärkt bilden sie eine 
solide Grundlage für den Landschafts-

MODELLBAHN-ANLAGE

Der Gmp aus Meinersdorf fährt soeben in den Bf Jahnsbach ein. Nach kurzem Halt geht es 

weiter in Richtung Thum, um Passagiere und Frachten an ihr Ziel zu bringen. 

Kleines Bild: Die Babelsberger Neubaulokomotiven bildeten bis zum 

Schluss das Rückgrat der Zugförderung im Thumer Netz.
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